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Jetzt wird der «beste Hoch-
wasserschutz» geplant
Nicht nur im Landgasthof ist drei Wochen nach dem Unwetter
das grosse Aufräumen angesagt - auch entlang der Emme sind im ganzen Tal
schwere Baumaschinen und Arbeiter im Dauereinsatz. In naher Zukunft soll vor allem
der Kemmeriboden durch Hochwasserschutzbauten gesichert werden.

Bei der Brucke Bodeli hat sich die Gewalt der Wasser- und Gechiebewalze mit diesem verbogenen und gesprengten Gelander manifestiertBei der Brücke im Bodeli hat sich die Gewalt der Wasser- und Gechiebewalze mit diesem verbogenen und gesprengten Geländer manifestiert
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Text & Fotos: Bruno Stüdle

Sie sind neu, die verheerenden Hochwasser, wie
sie am vergangenen 4. Juli oder im Jahr 2014 den
Kemmeriboden und das Gebiet Bumbach heim-
suchten. In den Aufzeichnungen der 188-jäh-
rigen Geschichte des Kemmeriboden Bads fin-
den sich keine vergleichbaren Geschehnisse.
«Ich habe so was nie erlebt», versichert Gastge-
ber Reto Invernizzi, «meine Eltern nicht und
auch in unserer Chronik steht nichts von Unwet-
tern - einzig 1916 mussten die Gäste mal kurz
auf die Stühle stehen im Saal.»

Trotzdem hatten die Vorfahren der Besitzer-
familie Invernizzi zum Schutz des Grundstückes
eigens einen Damm errichtet. Er vermochte
das Bad beim grossen Unwetter 2014 noch
zu schützen - am vergangenen 4. Juli brach er
unter der gewaltigen Wasser- und Geschiebe-
walze, welche von der Quelle der Emme unter

Wir waren sehr froh
für die rasche Hilfe.

Innert zwei,
drei Stunden

war das regionale
Führungsorgan

auf Platz
und die Aufräumteams

im Einsatz
Reto Invernizzi

Hotelier

dem Augstmatthorn ins Tal donnerte und im

Kemmeriboden Bad bislang nie dagewesene
Schäden hinterliess (diese Zeitung berichtete).
Ebenfalls überflutet wurden das Dörfchen
Bumbach und das Gebiet Schwand.
Bis zu 270 Kubikmeter Wasser pro Sekunde
wurden an diesem Montag in der Messtelle der
Emme in Eggiwil registriert.

Lob für die Behörden
Hotelier Invernizzi lobte am Montag, drei Wo-
chen nach dem Ereignis an der Medienorientie-
rung vor Ort, die rasche Hilfe der Behörden:

«Wir waren sehr froh für die rasche Hilfe. Innert
zwei, drei Stunden war das regionale Führungs-

organ auf Platz und die Aufräumteams im Einsatz.

Alle Gäste konnten noch am selben Abend nach
Hause.» Das Zusammenspiel von Zivilschutz,

Gemeinde und Region sei während der am 16. Juli

beendeten erste Phase - sprich Erstintervention,
Ausräumen Mobiliar und Absaugen Schlamm -

«äusserst professionell verlaufen».

Damit sich das Erlebte nicht wiederholen könne,
seien jetzt «umfangreiche Hochwasserschutz-
massnahmen nötig». Da waren sich am Montag
zufällig anwesenden Behördenmitglieder und
der «Hotelier des Jahres 2022» einig: «Wir sind
mit der Gemeinde und dem Kanton im Ge-
spräch. Und wer das Bad kennt, weiss, wir wol-
len nicht irgendeine Variante; wir wollen die be-
ste Variante.» Man sei froh, dass der Kanton
signalisiert habe, rasch zu helfen und Massnah-
men zu ergreifen, weil das Kemmeriboden Bad
mit seinen rund 18'000 Logiernächten pro Jahr
wirtschaftlich eine grosse Rolle spiele im Tal.

Hochwasserschutz noch in diesem Jahrzehnt
Das ist auch für Beat Gerber klar. Der Gemein-
depräsident von Schangnau war am Montag mit
Regierungsrat Christoph Neuhaus im Schadens-
gebiet unterwegs. «Wir müssen uns in Zukunft
vermutlich vermehrt mit Unwettern dieses Aus-
masses abfinden. Deshalb haben wir dem Re-
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Wir müssen uns
in Zukunft

vermutlich vermehrt
mit Unwettern

dieses Ausmasses
abfinden
Beat Gerber

Gemeindepräsident
Schangnau

gierungsrat heute einen Einblick vor Ort gege-
ben, wie die Ausgangslage ist. Wir konnten ihm
zeigen, dass und wo Massnahmen nötig sind. Sie
werden die finanziellen Möglichkeiten der Ge-
meinde überschreiten und deshalb sind wir auf
die Hilfe des Kantons und wenn möglich auch
des Bundes angewiesen.»

Das sieht auch Regierungsrat Christoph Neu-
haus so: «Bei Hochwasserschutzbauten in die-
ser Dimension ist der Kanton in der Pflicht»,
stellt der Vorsteher der Bau- und Verkehrsdirek-
tion (BVD) klar. Für ihn ist klar, dass das Bad und
das Tal künftig unbedingt besser vor Über-
schwemmungen geschützt werden müssen.
Wie, das soll möglichst rasch geplant und an die
Hand genommen werden. Unter anderem des-
wegen nahm der Regierungsrat am Montag zu-
sammen mit Gemeindepräsident Beat Gerber
und SVP-Grossrat Ueli Gfeller einen rund drei-
stündigen Augenschein vor Ort.

Wann der Hochwasserschutz realisiert werden

kann, konnte Neuhaus verständlicherweise noch
nicht sagen. «Sicher aber noch in diesem Jahr-
zehnt», gab er sich angesichts der Schäden im
Hintergrund optimistisch und verwies ebenfalls
auf die hohe wirtschaftliche Bedeutung des Kem-
meriboden Bads. «Es gehört zusammen mit der
Biscuitfabrik Kambly in Trubschachen und der
Schaukäserei in Affoltern zu den drei wichtigsten

Tourismusangeboten im Emmental.»

Aufräumarbeiten laufen auf Hochtouren
Unterdessen sind überall zwischen dem Kem-
meriboden und Schangnau Arbeiter mit schwe-
rem Gerät in der Emme unterwegs, sie schaffen
Geschiebe weg und befestigen Uferpartien. Hier
und da sind riesige «Beigen» von Schwemmholz
aufgetürmt -in den ufernahen Waldpartien sind
die Spuren der Flut noch gut sichtbar: Überall
liegen Bäume, Geäst und auch gröbere Steine
kreuz und quer zischen den Tannen, und bei der
Brücke im «Bödeli» lässt das verbogene und ge-
sprengte Schutzgeländer erahnen, wie gross die
Wucht der Wasserwalze gewesen sein muss.
Wie hoch der Schaden in Franken ist, kann der
Gemeindepräsident auch drei Wochen nach
dem Ereignis nicht sagen. Man sei nach wie vor
in den Abklärungen. «Wir durchlaufen die gan-
ze Emme und schauen, was, wann, wie zu tun
ist.» Am stärksten betroffen sei der Kemmeribo-
den mit dem Bad, aber auch andere Höfe seien
zu Schaden gekommen - «das Ausmass hier ist
extrem», sagt der Gemeindepräsident.

Ansonsten sei man mit dem Aufräumen schon
sehr weit und die Sofortmassnahmen voll am
Laufen. Das überschwemmte Kulturland sei
bereits gesäubert und bilde kein Problem mehr,
sagt Gerber, während im Hintergrund
Lastwagen um Lastwagen Geschiebe
und Schwemmholz wegfahren.
Nr.201708, online seit: 29.11i -19.01 Uhr
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-
Regierungsrat Christoph Neuhaus

nahm am Montag einen Augenschein im Schadengebiet

Schangnaus Gemeindeprasident Beet Gerber

steht vor der Emme im Kemmenboden

Damm auf die gereinigten Gartenstühle und das Kemmeriboden Bad.

Regierungsrat Christoph Neuhaus

nahm am Montag einen Augenschein im Schadengebiet.

Schangnaus Gemeindepräsident Beat Gerber

steht vorder Emme im Kemmeriboden.

.

Blick vom Damm auf die gereinigten Gartenstühle und das Kemmeriboden Bad.
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Das «Räbloch» ist gesperrt

Wie die Gemeinde Schangnau mitteilt,

ist auch das «Räbloch» seit dem Unwetter

wieder mit Schwemmholz und Baum-

stämmen verstopft. Das vorgelagerte und

eingekeilte Holz könne aufgrund von Beo-

bachtungen sowie Erkenntnissen aus einem

Überflug nicht überklettert werden. Auch vor zwei Jahren aufwändig mit einem

das Durchkommen mit einem Kanu oder am Felsen hängenden Kran geräumt

Schlauchboot sei aktuell nicht mehr möglich! (diese Zeitung berichtete).

«Das Räbloch wird deshalb aus Sicherheits-

gründen für eine Durchquerung bisauf Wann das Räbloch geräumt werden kann,

weiteres gesperrt», schreibt die Gemeinde. ist zurzeit noch nicht absehbar.

Das beliebte Ausflugsziel in der Schlucht

zwischen Schangnau und Eggiwil wurde erst

SEHEN SIE HEUTE ABEND

DAS VIDEO ZUM BEITRAG

SEHEN SIE HEUTE ABEND

DAS VIDEO ZUM BEITRAG
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Im Bachbett der Emme sind Arbeiter mit grobem Gerat im Einsatz


